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TRABANTEN
Studierende des Instituts für  
Bildende Kunst der  
Philipps-Universität Marburg

Die Nische im Foyer des Marburger Kunstvereins wird schon seit 
langem parallel zu den Ausstellungen mit wechselnden Präsenta-
tionen bespielt. Seit Dezember 2018 zeigen hier einzelne Studie-
rende des Instituts für Bildende Kunst der Philipps-Universität im 
Wechsel künstlerische Arbeiten, die das hohe Niveau der Lehre 
an diesem Institut zeigen. Das vielfältige Spektrum der Arbeiten 
umfasst Druckgraphik, Malerei, Skulptur, Installation und Neue 
Medien. Diese kleinen, aber feinen Präsentationen ergänzen die 
jeweilige Ausstellung in den großen Räumen des Kunstvereins – 
kreisen also sozusagen wie Trabanten in ihrer Umlaufbahn um 
größere Planeten.

ARTOTHEK
Im Marburger Kunstverein wurde 1984 begonnen, eine Artothek 
zeitgenössischer Kunst aufzubauen. Diese Sammlung umfasst 
inzwischen rund 900 künstlerische Arbeiten aus den Bereichen 
Malerei, Zeichnung, Druckgraphik, Fotografie und Skulptur, die 
für zu Hause, fürs Büro oder die Praxis ausgeliehen werden 
können.

Die Ausleihfrist beträgt drei Monate und ist mehrmals verlänger-
bar. Die Leihgebühr pro Kunstwerk beträgt bei Privatpersonen 
2,50 € pro Druckgraphik und 5 € pro Original, bei gewerblicher 
Nutzung 10 €. Die Artothek kann während der Öffnungszeiten des 
Kunstvereins, außer sonntags, genutzt werden.

VERANSTALTUNGEN
Konzerte· Vorträge· Lesungen 

Auch 2023 werden wieder Veranstaltungen unterschiedlicher 
Formate stattfinden, die auf der Website, über Facebook und 
Instagram, per Mitgliederrundbrief und Newsletter sowie über  
die Presse angekündigt werden. 

REISEN
mit dem Kunstverein 

Für Mitglieder und andere Interessenten bietet der Kunstverein 
Mehrtagesfahrten in kulturhistorisch bedeutende europäische 
Städte und Regionen sowie Tagesfahrten zu wichtigen Ausstellun-
gen in Museen und anderen Kunstvereinen an. Die Fahrten werden 
in den Rundschreiben und per Newsletter bekannt gegeben.

NACHT DER KUNST 
der Museen, Kunst- und Kulturvereine, 
Galerien und Ausstellungsorte in 
Marburg 

In diesem Sommer wird die 20. Nacht der Kunst stattfinden. An 
einem Freitagabend ist in den Ausstellungshäusern der Eintritt 
frei. Alle Marburger*innen sowie Gäste von auswärts sind zu 
einem Rundgang durch die Marburger Kunstszene eingeladen.

Mit Ausstellungen, Führungen, Lesungen, Live-Musik, Mitmachan-
geboten, Filmen, Vorträgen und Gesprächen mit Künstlerinnen und 
Künstlern wird ein interessantes Programm geboten.

GEREON KREBBER
OMONYMO – NEUE 
SKULPTUREN 
Endzeitstimmung im Kunstverein Marburg? Gereon Krebber zeigt 
plastische Arbeiten der letzten Jahre und neue Skulpturen, die wie 
düstere Vorahnungen wirken. Die großen Keramiken der Serie „De-
relikt“, 2021 erinnern an Bauruinen. Das serielle Raster modernis-
tischer Plattenbauten ist aufgebrochen, zerstört wie nach einem 
Bombentreffer. Ähnlich finster wirken auch die schwarz verkohlten 
Gestelle seiner Installation „Aus dieser Warte“, 2022.  Bedrohlich 
instabil, ragen die abgefackelten Plattformen in die Höhe und 
ergänzen sich zu einem dunklen Szenario. Der Kölner Bildhauer 
ist bekannt für seinen breiten Einsatz von Materialien, die häufig 
rätselhaft verfremdet sind, oft aber aus dem Alltag stammen. 
Krebbers Skulpturen und Objekte sind dystopisch, als seien die 
Versprechen der Moderne zerrüttet. Sie bleiben jedoch humorvoll, 
spielerisch und zwiespältig offen.

www.gereonkrebber.net

FRITZI HAUSSMANN
TUBE DRAWINGS_ 
535037
Fritzi Haußmann arbeitet mit ausgedienten, entsorgten Materia-
lien, bevorzugt Schläuche von Fahrrädern oder auch Nutzfahrzeu-
gen. Diese vernäht und kombiniert sie zu raumgreifenden Instal-
lationen und Objekten. Die dunkle, durch Nuancen des schwarz, 
silbrig und seidig schimmernden Gummis strukturierte Oberfläche 
der meist ortsspezifisch installierten Skulptur entfaltet eine un-
heimliche Lebendigkeit. Schattige Zwischenräume absorbieren 
das Licht, während der Geruch des Materials im Raum liegt. Die 
anthropomorph anmutenden Objekte und Installationen weisen 
einen faszinierend organischen Charakter auf. Für den Marburger 
Kunstverein entwickelt Fritzi Haußmann eine neue raumgreifende 
und ortsbezogene Arbeit, die auf dem modularen Fundus der ver-
gangenen Installationen aufbaut. 

www.fritzi-haussmann.de




